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gabe, dag Unenbdblide der eig fortwirfenden Wedhiel-
bezichung und babei Dad Nelative ded Werturteild
und, daf Ddas Gleidgewid)t awifden Ddem immer
mehr  Cinen und Bielen Ddod) eipig Ddadfelbe bleibt,
paf der immer hohere Bielheitdmert durdjausd bem fom-
penfierenden immer fhoheren Einheitdwert entfpridht und
nidyt bie Rede ift. OO id) in Der rithmetit eine Jahl
von einer abfoluten Wertfteigerung ded Weltalld dabei
fig in 2 alften, 10 Jehntel, 1000 Taujendiiel glicdern
fefie, Das andert an ihrem Werte nidhts.  Aber bdie
Glicderung madyt fie mir veider, verinnerlidhter, leben-
Diger. ©p veranjdaulidht fid) uns, ie die Welt mathe-
matifd) gleidpvertig bleiben und dody ein immer grofered
Gyftem mit rveidgerem Jnnenleben tverden fann, ivie fie
fih ewig immer mehr vervgeiftigt, obhne ibren
®rund-Beftand zu dndern. Der Steigerungsbeqriff ver-
anfdaulidht eben aud) wieder nur die Vorftellung, ivie
ein im Grunde {id) gleid) Bleibended, Einfeitlides, Iden-
tifdges dody fortivabrend etivad PNewed, Anderes, ,Hohe-
red” toird. Jeder Vegriff ift ja nur cine individuelle Neu-
Befdhreibung ded immer gleidgen Urpringipd ber Biel-
Ginigfeit, toie jeglidgez Dafein cine individbuelle Form
eben degjelben 1t _

Hierbei {deint miv die Gelegenheit glinjtig, nebenbei
ein Wort iiber das Wefen des philojophijchen Definierensd
und Grflavens im allgemeinen ju fagen. Die Crilarung
eined PVegriffed fann nidt davin beftehen, dafy id) einen
unbefannten BVegriff durd) befannte abjolut erfehe und
erfdopfe. Wer auf bdiefe Art Weltrdtiel Iojen will,
feit jdon tieder von vorn ferein faljid) voraus, alg ob
e3 abjolut gleidjartige, identijdje Begriffe gabe. o vie
aber Der Begriff an jid) felber nur eine relative Einbeit
pe3 Mannigfaltigen ift, fann er audy nur in velativer
Ginbeit mit andbeven ftehen, ud) exr hat den Chavafter
Ded Jnbividbuellen, dad and Soziale gebunbden ift, aber
ald mbividuelled nidyt reftlod mit Anbderem vertaujdht
toerden fann. Grflaren bedeutet alfo audy nur etiwad Re-
lativeg: ,Smmer flarer” maden ohne abfolutesd Fertig-
erden; Dedeutet ein: Malen, Sdyildern, Vergleidjen, in
Bezichung feen; wie ja aud) dad Geiviffefte, die Selbit-
erfenntnis, nie erjddpft und fertig, fondern nur ,immer
tiefer”, fefter, flaver, gewiffer wird. ©o ift audy Welt-
entratfelung und VBegriffgerflarung nidt ein volliges,
fertiged Ausfdopfen von Vegriff su BVegriff, jonbderit ein
relatived und dod) realed LVerfniipfen, Vereinen der LVor-
ftellungen, wadfend ofhne Cude, ohne Grengen, ofhne
Klifte ded abfoluten Nidht-Wiffend und Unerflavlicdhen.
Wie id) mid) felbft erfenne, obhne midy ,aud“zufennen,
fo im Jnuerften wahr exfenne id) die Welt, ohne fic , ausd”-
aufennen. Denn aud) idy bin ja ein Unendlidpesd, bin
pad Biel-Eine. A : _

©o aljo gebe i) audy bdie ,Crilarung” ded Cnt-

widelungdbeqriffs, daf er die unendlide Wechielbeziehung.

bebeutet: ,immer mehr” Bielheit zu ,immer mehr” Cin-
feit zu bringen, immer mehr 3u individualifieren und zu
fozialifieren, immer-mehr auBeinander und ujammen 3u

fiithren zu BHoherem, fompligierterem, geiftigerem ©p-
ffem  Dber ftetd ecigenartigeren, felbjtandigeren Ein=
selglieder. Dad ift die mathematijd einfade und

ood) fo Ffunftoolle ,Bielftrebigfeit” ber gangen Welt,
in der alled feinen emigen JBujammenhang fin-
Det. I glaube: . davauf, bdaf Dder  Menfdy . und
die Menfdhheit fort{dreitend bdie [ohere - Perfonlidhfeit
Hand in Hand. mit ber hheren Gemeinjdaft Hervbor-
bringt, braudje id) hier nur furg hinguiveifen. — Hofhere
Snbibidbualifierung bet  innerliderer Gemeinfdaftsdart
dyarafterifiert dad organifdje [eben gegeniiber der unor-
ganifjden Natur, darafterifiert dad. Syftem. gegliederter

Welten vor der dhaotijdjen. Nebelmaffe. . Die Entivide- §

[ung8tendeny, fid) immer mehr indivibuell auseinander

su entfalten und fozial zujammen 3u verjdlingen, ift in
per ,geiftigen”, ivie organijdyen, wic anovganijden Welt
vorhanbden; nur graduell verjdjieden, aber ald die ndmlidye
Grundtendeny. Die KQiiden der bisherigen Natur-Cr-
fenntni8 {ind eben Kiiden, aber feine Widerfpriide acgen
di¢ emwigeinfeitlidhe Cntwidelung vom Chaod jum Men-
fden, von Weltiyftem zu Weltjpjtent.  Wiberfpriide da-
gegert fommen nur aud ungulanglider Vegriffabilbung.
Bielmehr ift nad) allem Dargelegten die Anivendung ded
Entidelung3-Begriffs aufs gange Weltall nidyt blof ein
#Olaube”, welder der Vernunft nidt widerfpridht, jon-
pern eine mathematifdh 3wingende Denfnotivendigteit.
€8 halt nur fehr {diver, — da die fiberlicferten Begriffe
tief im Unbelvuften cinmal ihren getwohnheitdmdfgigen
Borjtellungsd- und Gefiihldmert haben, — diefe unterjte
SAmivertung alfer Werte,” diefe unterfte ,Rritit aller
Crfenntnid” praftijd) durdpzufithren. & toeify dad aus
Crfahrung nur zu gut. Obwohl idh) jeit iiber einem
BVierteljahrhundert perfonlid) ben flaven Standpunft der
Begrifid-Jeeugeftaltung, der Welterfenntnid und , Wellt-
entritielung” gefunden zu Haben glaube und ihn inmer fe-
fter und flaver werden fehe, fithle i) immer nod) das {dywe-
re Ringen gegen die feinen LVerftridungen der {iberfonune:
nen ,abjoluten” Wertbegriffe, die wohl nur langjam
in Generationen, aud der Gedanfemivelt entjdminden
erden. Aud) der freiefte Denfer fann vielfad) pon Gin-
flitffen feinesd Bilbungsgangesd, von den Autoritaten Herr-
jdender Begriffe und ,Syjteme ,dogmatifdhy” Hebingt und
tief perftridt fein. Man braudt nur ait Nielide ju den-
fen. Unbdb bic Dherridhende, LHhilojophie, die ausd bem
Chriftentum  BHervorgegangen ift, trdgt den Agnofti-
sismug, oa8 Nidht - Wiffen pom  tHefften Wejen Dder
Welt, einmal in fid) Dedwegen Hhat diefe Weinung
jogar Den &djein ded Wiffenidyaftlidh - Bornehmen und
fiebt auf die ,naive” Grfenninidzuverfidht ded ,laien”-
LVerjtanded voll Gelehriamieitdbetoufztjein YHerab, Die
funbamentalen Naivetaten der jdiver gelehrien Begriffs-
philojophie und ded gepriefenen bigherigen RKritizidmus
1'nebrb§fn dabei mit dem Mantel der Nutoritdtsliebe 3u-
gedectt. .

I meine bamit beileibe nidt etiva Freund Hilbe-
brand, al8 ob id) ihn perfonlid) treffen modyte; nein, id
stele Damit auf bie gefamte hHevridjende Art zu philofo-
phieven, I ziele, i) arger Siinder und Keper, auf die
hetligften utoritdten der modernen PHhilofophie, bon Kant
bi3 Sdopenhauer und MRiekide, die alle in jenen naiven
Begriffdmiderfpriidhen gefangen liegen. I finde ¢d ded-
balb fogar durdjaud erflarlid), daf aud) unfere freidens
ferijdien Lortampfer den Weq jum Baume der Eriennt-
ni8 fo vielfac) al8 verboten und veriwehrt betradjten, daf
aud) jie fid) mit Surrogaten der Crfenntuid, ftatt mit
Giigfeitswerten begniigen. ) finde dad in den Bil-
dungéverhaltniffen jo wohlbegriindet. dak idy rubig iiber-
geugt bin, fie werden auf Jahrzepnte yinousd ihre Ber-
ftridung qar nidt red)t merfen und glauben tollen, fver-
pen ihre Ybhangigeit bon einfeitigen driftlid) gefarbten
Beqriffsdogmen gar nid)t zugeben, fondern in der Vhilo-
fophic nod) toeiterhin bad Ohnmmad)tdbefenninid bdesd

Menfden alg feinen vornehmiten Ruhm preifen, bisd enbd-

lid) cinmal ,der alte Adam” mit feiner Siinden{divade
fidy fraftooll umgetauft Hat und auferftehe ald neuer
Menjdy:  Fauft!

€rnlt Baeckel-Schatz fiir Monismus.

o Herr Prof. Dr. Crnft Haedel berdffentlicht
folgenden Aufruf: . v
An meine Freunbe, Sdhiiler und Anhanger! .
. Wie mir von mehreren Seiten mitgeteilt mwird,
beabfidhtigt eine Anzahl meiner Freunde, Shiiler und
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Anhanger, meinen bevorjtehenden 80. Geburtdtag, am
16. Februar 1914, burdy Ueberreidjung von Ehrenge-
fdgentfen zu feiern, iiber deven Form und Bejdaffen-
" heit veridyiedene Vorjdlage gemadyt tworden {ind. Da
id) fdhon mehrmal8d bei fritheren SGelegenheiten durd)
joldje Gaben erfreut worden bin, bitte id) diedmal von
allen perjonlicgen Ehrungen abzujehen -und den Be-
trag Der hierfiir beftimmten Mittel einer Stiftung
gugufithren, elde i)y bem Deutiden Moniftenbunde
sur Berfiigung jtellen modte. Die gropartige Ent-
mwidlung, welde diefer moderne Kulturbund feit feiner
Griinbung vor 7 Jahren erveidit Hat, die hohe Bedeu-
tung, welde er fiir die Gewinnung einer freien ver-
nunftgemapen Weltanjdauung, vie fiiv deven prafti-
idhe Anwendung auf eine hHiohere fittlide Jebensfiihr-
ung errungen hat, madjen beflen finangielle Unter-
ftitbung durdy groBere Geldmittel Hod)jt tilinjdens-
iert.  Der beabfidhtigte neue ,Ernft Haedel-Sdal
fiir Monidmusd” joll biefe Kulturarbeit ded jreien Sei-
jtes, auf der fideren Bajid ber Naturiviffenidaft, dau-
ernd fordern und ihr Fur praftijden Durdfithrung
ihrer zahlreiden widtigen Aufgaben die nitigen Mit-
tel liefern. Allen Freunden und Gefinnungdgenoijen,
eldje durd) Beteiligung daran meine lange Lebensar-
beit unterftiigen iwollen, fei dafiir im LVoraud mein
herglidhfter Dant ausdgefproden.
Sena, 12. Oftober 1913, CGruftHaedel

Dag Crgebnid der durd) diefen Aufruf von Haedel
erdffneten Gammlung oirh ein Beiden der Hod)jdabung
fein, die it alle fitv Crnft Haedel und fein Lebensiwert
begen, ¢8 {oll aber audy Freund und Feind ein Bild ber
Werbefraft Ded freien Gedanfensd geben. €3 wird daher
auf die Unterftitbung aller Gefinnungsdgenofjen gevednet
tverden fonnen. : ,

Bahlungen find zu ridten an Deutide Bant Filiale
Hamburg fiix den ,Crnft-Hacdel-SHhat flir Monidmus”
ober an dad Poftfded-Konto No. 7497, ,Cnft Haedel-
Sdab” Hamburg.

Ueber die eingegangenen Jahlungen erfolgt Quittung
im ,Moniftijden Jahrhunbert”, wenn gewiinfdt unter
Chiffre.

- e gefdhaftlidgen Korvelpondengen und Anfragen
find zu ridyten an den ,Crnft Haedel-Sdal fiir WMonis-
mud”, Hamburg 36, Klein Fontenay Nr. 1.

Rirchen-Hustrite.

Maing. Das Hielige Komitee ,Ronfefjionslod” veranital-
tet Mittood) den 19. b. Mis. (Vreu. jog. Buh- u. Vettaq),
Abends 814 11hHr im groBen RLiebertafelfaale eine bffentliche
Berjammlung, in der Reidstagdabgeordneter Peusd (Deffau)
iiber das Thema ,Sind wir nod) Chriften” {predhen wird. Alle
?rcunbe der ndfheren und tweiteren Umgebung {ind Hierzu Hers=
1dhft eingelaben.

Berlin,  PHier peranjtaltet dag rithrige Komitee ,fon-
feljionalos” am Buktage fiinf BVerfammlungen mit dbem Thema
SZuet BuBe” (b, 0. tretet aus der Rirdhe ausd)! Bravo!

Biichertilch.

Theodor Kappitein: Bibel und Sage. Sage, Mythus und e-
gende und Lnefdote. Werlin: Haude u. Speneride Bud)-
ganbl'-.mg. Rreis 5 Mark.

Das Bud) bildet gewiffermaien den ziveiten, jelbjtandigen

Keil des Dereits in adt ftarfen Aujlagen berbreifeten fritifchen

Gammeliverfed von W, L. PHertdlet: Der Treppenivip ber

Weltgefdyidte. -~ Theodor RKappitein, der dburdy gafhlreide Ar-

beiten andreligiondge{didhtliem und Ffirdjenpolitifem Ge-

biete $bannte und anerfannte Berliner Theologe Hat Bibel
und Sage zum Gegenftand einer umfafjenden und originellen

Darftellung gemadt. Sage, Mythus und Legende in der Bibel

werden unad)jt durd) dad alte und basd neue Teftament Hin-

purd an der Hand ber maBgebenden Autoritdten aufgededt

und ber Charalter der ,Offenbaruyg” der Bibel durd) einen
iibermdltigenben Nadjweis ihrer Jrriiimer, Entftellungen und
Crfindungen- gerftort. Der Berfajfer Hat die eingelnen Teile
der Bibel gemdp ihrer Yusbeute fiir die Fejtitellung von Sage
und Regende- bald eingehenber, bald fliihtiger behanbelt, im-
mex aber ift feine Darftellung jebermann verftandlidh und frei
bon Qangemeile; Rirdenftil und Rangzelpathos erden durdy-
aud bermieden — mnid)t felten bliben jatirt{de RQidjter itbex
die Blatter des Buches, bem nidhts Menfdhliches fremd bleibt, —
Der ameite Ab{dnitt: ,Die Bibel in der L[egende” begleitet
fobann. dbad Heilige Bud) der Juden und Chrijten auf jeiner
Wanberung durd) die RKirdhengefdidhte und durd) die Kultur-
fvelt und berfolgt mit gliidlichem Spiirfinn, tvie die Fiille der
daratteriftifden Belege und {eltenen Fundititde ausmeift, die

- Umbeutung und Hineindeutung, welde die Bibelworte zumal

alg ,Texte” fitr die Predigt erfahren haben. Der Qejer erfabhrt,

" bafy jebes Beitalter fid) aus der Bibel eigemmdadhtig feinen pa-

piernen Papjt gefdaffen und diefes Produft der eigenen Phans
tafie_angebetet hat. — Der Schlup des Werfes, das bei allen
Gebildon durd) feinen unerfdrodenen Freimut und feine bes
herzte” Griindlichfeit Auffehen erregen mwird, bildbet eine Aus-
fefe von Unefdoten, bie nadjveislich an der Bibel ertwadifen
jind.  Jhr {dlagfraftiger Wik und ihre ironifden Rointen
geben dem burdjausd ernjt geftimmben Bude einen ladjend die
Walhrheit fagenden Ausflang. Jn ben reIigi&‘[en Kampfen ber
Segenivart diirfte dad Bud) ein literarijfes Ereignis bedeuten
und Freund und Feind auf den Plan rufen.

e S O, O S e il

e itteilungen der Gejddftsitelle des Deutjden
Jtreivenherbundes in Miinden 2 NW. 18.

An Geldjendungen gingen ein vom 1. bis 31. Ohtober 1913:
K. Deffe, B. 5,—. Rudolf Mitller, - S. 8,20. Fretdenferverein
Gtegen 42,26, W. A. F. Pring, & 5—. J. Celarius, U. 0,76,
Dr. Pitfdpel, B. 1,—. Freirel. Gemeinde Bittau 11,62. Dr. Hompf,
D. 1,40. Dr. C. Deye, B. 4,50. Verein der Fretdenfer a. d. &.
Gaarbritden 69,64. Walther Stipfgeshof, S. 350. Lothringer
Freidenfer-Bereinigung, MWes 58,24. Deutidjer Fretdenferbund
Hannover 80,52, Freirelig. Gemeinde jdaffenburg 2,25. Frany
Detde, B-O. 4,—  Freidenlerverein €. 10,84. Ort3gruppe Caffel
5,42, JFreireltg. Gemeinde Stuitgart 1,60. Crtdgruppe Karlsrife
78,61. Hindera, & 0,60. Freibenferverein Wirs 12,72. A. Han-
ntg, B. 560. Freidbenferverein Mithlhaufen 1. . 3824, M.
Waldmann, B. 2,—. Freivelig. Gemeinde Stettin 105,79. Joh.
Janus, B. 0,80. R. Stegel, ®. 1, . Ludwig Aub, WM. 3,80.
Gretbenferverein Gablong 13,28. Rid). Heller, H. 4,10. SJo)h.
Baced, & 4,70. Dr. Magr Maurenbredjer, M. 0,60. H. Klein, B.
1,25. €. Wolterndorf, & 3,50, J. Wertheim, H. 0,70. Max
RKRinigsgarten, N. 0,60. O. Lethtmann, B.-Sd. 0,60. W. Bitcher,
W. 5, -. Otto Griefbach), B. 0,80. W. Vitrgel, N. 140. .
Bimler, €. 0,60. Frany Wiesner, R. 10,87, Hrucir Mathias,
U.-T. 2,60. Gg. HPojmann, G. 0,70. &. Refate, P. 0,70. H. M.
Ritppers, D. 1.—. Frieba Sdoll, P. 0,70. JI. v. Jettlin, B. 2,50.
Martin Harm, A 0,90, Paul Tummes, A. 0,60. €. Kuhlmann,
M. 10. . Golze, L, 0,80. D. Giinther, &, 1,90. I F., N.
2,—. Grnjt Heinemann, W. 1.—. Fretdenfervereinigung Shweins

furt 70,60. .
) s die Uerei d mit-
Dringende Bitte zieder wid sericoter un

baldigrte Einfendung der riick[tandigen Beitrage und fon.
[tigen Rechnungsvetrage, damit die Bundeskaffe in der
Lage ift, ibre Terprlichtungen zu erfiitlen.  Poftfcheck 1919,

@eschattsstelle Miinchen 2 NW. I8.

Mitglieder gedenket bei Ginjendung des Jahres:
beitrages audy unjeres :

@iordano - Bruno - {nterftiiczungsfonds !
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Freidenker-Potkarte. |
Unjere FreidenRer:-Pojtharte in Bierfarbendrud T—

3 foftet im Gingelnen 10 Pig., 15 Cts, das Stiik, 6 Stiick !:=
£ - 50 Pig., 65 Cts. E
é:’ bei grdB. Ubnahme wird entiprechender Rabatt eingecdumt, ifz-
g Bejdaftsjtellen Miinden und Jiiridy. ,,
P R e,



	Ernst Haeckel-Schatz für Monismus

